
Seniorenheim-Neubau auf altem
Postgelände: Investor muss weiter warten

Bebauungsplan zum Großprojekt ist noch nicht öffentlich ausgelegt – Mehrfache Ergänzungen nötig

Inzwischen gibt es drei Ergän-
zungen des Bebauungsplans.
Der Verwaltungsausschuss (VA)
hatte mehrfach angesetzt, über
dieVorlage zu entscheiden, doch
dieses Vorhaben wurde mehr-
fach von der Tagesordnung ge-
strichen. Nach Angaben des VA
war eine Entscheidung zur Vor-
lage in der Sitzung des 22. April
abgesetzt worden, um bestehen-
de Bedenken von Anliegern im
Vorfeld der Veröffentlichung ab-
zuarbeiten. Das entsprechende
Gespräch mit den Anliegern
fand dann einen Monat später
am 27. Mai statt.
Im Zuge des Gespräches mit

denAnwohnern entstandenAn-
passungen des Entwurfes. So
wurde die Mindestgeschosszahl
aus der Planzeichnung entnom-
men. Die Vorlage des Bebau-
ungsplans sollte in der Sitzung
des VA am 17. Juni besprochen
werden. Laut Ausschussvorlage
gab es allerdings kurzfristigeÄn-
derungen der Bedingungen
durch den Investors Cureus zur
weitergehenden Objektplanung.
Die Vorlage des Bebauungsplans
wurde erneut von der Tagesord-
nung gestrichen.
Am kommenden Montag, 19.

August, tagt der VA erneut. „Vo-
rausgesetzt, dem Verwaltungs-
vorschlag wird gefolgt, ist der
nächste Schritt die öffentliche
Auslegung des Bebauungsplans
fürdieDauer einesMonats,min-
destens jedoch für 30 Tage“, gibt
Petra Neumann, Sprecherin der
Peiner Stadtverwaltungbekannt.
Bis es so weit ist, muss auch der
Investor weiter warten. „Es lässt
sich nicht mehr sagen, als dass
wir nachdemAbriss des vorhan-
denen Gebäudebestandes den
Blockrand wieder neu bebauen
wollen“, sagt Wilhelm.
Mit der öffentlichen Ausle-

gung des Bebauungsplans könn-
ten die Pläne von Cureus weiter

vorangetrieben werden. Im
kommenden Jahr soll der Neu-
bau forciert werden. „Für einen
Baustart 2025 sind wir nach wie
vor optimistisch“, sagt Wilhelm.
Auch der Betreiber aus Ulm
spielt weiterhin eine Rolle in den
Planungen. „Wir sind mit der
Schönes-Leben-Gruppe für den
Standort im Gespräch“, so der
Unternehmenssprecher des
Hamburger Investors. Die
‚Schönes-Leben-Gruppe‘ gibt
an, dass dieUmsetzung desNeu-
baus an der Schützenstraße in
Peine gesichert sei. „Das Betrei-
ben des Neubaus ist nicht in Ge-
fahr“, sagt IlonaGraf, Sprecherin
des Ulmer Unternehmens.
Immer häufiger gibt es Me-

dienberichte über insolvente
Pflegeheime oder Seniorenresi-
denzen, die schließen müssen.
Personalmangel und hohe Kos-
ten werden als Gründe für das
Aus angeführt. ImApril 2023 lei-
tete der Pflege-Betreiber Dorea,
der auch im Kreis Peine Senio-
renheime führt, eine Restruktu-
rierungein.Nach sechsMonaten
hatte sich das Unternehmen fi-
nanziell neu aufgestellt. 43 Pfle-
geheime von insgesamt 76 Häu-
sern in ganz Deutschland blie-
ben in der Hand von Dorea.
Bis zum Jahresende wird auch

die Filiale der Postbank an der
Schützenstraße Geschichte sein.
„Es gibt noch keinen konkreten
Termin,wannwir die Filiale dort
schließen“, sagt Oliver Rittmaier,
Mediensprecher der Postbank.
Als Grund für die Schließung
führte das Unternehmen die
fortschreitende Digitalisierung
an. Die Postbank gehört zusam-
men mit der Deutschen Bank,
Commerzbank und Hypo-Ver-
einsbank zur „Cash Group“.
Kundenkönnendadurch gebüh-
renfrei Bargeld an den Automa-
ten der „Cash Group“-Partner
abheben.

Das alte Postgelände in Peine soll abgerissen werden. Der Hambur-
ger Investor Cureus plant eine Seniorenresidenz auf dem mehr als
4.000 Quadratmeter großen areal zu bauen. Foto: Gunnar Lonnemann

Peine. 4.625 Quadratmeter mit-
ten in der Peiner Innenstadt: So
groß ist das gesamteAreal an der
Schützenstraße in direkter
Nachbarschaft zu Rathaus,
Schützenplatz, Werderpark und
City-Galerie. Der Hamburger
Investor Cureus hat das große
Grundstück gekauft und will
dort eine Seniorenresidenz er-
richten. Die Planungen laufen,
doch richtig vorangeht es noch
nicht. „Wir warten nach wie vor
auf die Aufstellung des Bebau-
ungsplans für das Areal“, sagt
Christoph Wilhelm, Cureus-

Unternehmenssprecher.
Der Plan von Cureus sieht 50

Wohneinheiten mit 110 Pflege-
plätzen und 20 Tagespflegeplät-
zen vor. Nach Angaben des In-
vestors soll das neue Pflege-
wohnheim von der ‚Schönes Le-
ben Gruppe‘ betrieben werden.
DasUnternehmenmitHauptsitz
in Ulm betreibt unter anderem
auch Pflegeheime in Wolfsburg.
Der Baustart des Großprojektes
ist für 2025 angedacht. Doch zu-
erst muss der Bebauungsplan
vorliegen. „Unsere Planungen
können wir dann erst finalisie-
renund indieBeantragungbrin-
gen“, sagt Wilhelm.

Der Rat der Stadt Peine hatte
im Januar 2023 grünes Licht für
die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans gegeben. Laut Archi-
tekten-Entwurf sind auf dem
Gelände vier Geschosse plus
Staffelgeschoss vorgesehen, also
eines mehr als beim jetzigen
Postgebäude. Im Ratsinformati-
onssystem der Peiner Stadtver-
waltung sind die Inhalte des Be-
bauungsplans hinterlegt. Daraus
ergeben sich viele Vorgaben für
den Bauherrn. So ist im Erdge-
schoss an den Seiten zur Kant-
straße, Schützenstraße und zur
Straße „Am Werderpark“ keine
Wohnnutzung zulässig.

Von Gunnar Lonnemann
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